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misfallig vernehmen muſſen, daß unter den Comvi—
ctoribus auf Unſerer lvrrvs CaRLs Vvivrenst-

TALEr zu Helmſtadt, verſchiedene, theils ſo gar
Landes-Kinder, gefunden werden, welche der
Wohlthat des Convicktorii, in Betracht ihrer Lebens
art, ſehr unwurdig ſind.

Gleichwie nun ohnehin, vermoge ergangener al—
terer Geſetze und Verordnungen, diejenigen, weiche
durch Ausubung grober Excelle, Stohrung der of—
fentlichen Ruhe und Sicherheit, Beleidigung und
Verfuhrung ihrer Commilitonum, und anderes un—
ziemliches Betragen, ſich des Genuſſes dieſer Furſt—
lichen Wohlthat auf beſtandig unfahig machen; alſo

wollen Wir, daß auch diejenigen, die zwar auſer—
lich einigen Fleiß im Studiren von ſich ſehen laſſen,
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die Collegia beſuchen, auſſer ſolchen aber die ubrige ed
le Zeit nur zum ſchandlichen Mußiggange, Ueberlau

fung und Beſchmauſung anderer, zumal neu ankom—
mender Studioſorum, auf ihren Stuben, unmaßige
Beſuchung der offentlichen Hauſer, Stadt- und
Dorf-Schancken, auch Verleit- und Verfuhrung
junger Studenten zu einer gleichen unordentlichen

Lebensart anwenden, von dem Genuſſe des Convi—
ctorii ebenfalls ausgeſchloſſen ſeyn ſollen. Zu wel—
chem Ende der jedesmalige lwserrcron Convicto-
rü hiedurch gnadigſt, jedoch ernſtlich befehliget
wird, auf dergleichen Mußigganger und Verder—
ber guter Sitten, die ihm nicht unbekannt bleiben
konnen, genaue Aufſicht zu halten, und dieſelben
ohne Anſehen der Perſon, und ohne Abſicht auf
ihre etwa eingereichte Lections-Zettel, oder telti—
monia, nach Ablauf des praenumerirten Quar—
tals, auch bey großern Vergehungen, noch vor
Ablaufe deſſelben, zu dem Genuſſe des Comnvictorien
Tiſches nicht weiter, auch eher nicht wieder zuzu—

laſſen, bevor ſie nicht durch eine ganz veranderte und

zuverlaßig gebeſſerte Lebensart ſich ſolcher Wohl
that wieder wurdig gemacht haben, wobey derſelbe
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zugleich ausdruklich hiermit angewieſen wird, die

unter ſolchen unartigen Studiolis etwa befindlichen
Landes-Kinder, Uns mit Beyfugung der Urſachen,
um welcher Willen ſie von dem Genuſſe des Convi—
ctorii ausgeſchloſſen worden, beſonders nahmhaft

zu machen, damit ſolche bemerket, und ihrem
Verdienſte gemas auch von kunftiger Beforderung
ausgeſchloſſen werden konnen.

Und damit Niemand ſich mit der Unwiſſenheit
entſchuldigen moge; ſo wollen Wir, das dieſe Ver—

ordnung bey Unſerer ACAaDEMIA Ivria CAno—
LiNA zum Druck gebfacht, gewohnlicher Orten,
auch in dem Comvickonio ſelbſt, angeſchlagen, und

ſo wol einem jeglichen derjenigen, die jetzo wirklich
des Comvictorii genieſſen, als auch hinkunftig einem

jeden neuen Convickori, bey ſeiner reception, ein

Exemplar davon, nebſt den gewohnlichen Legitus
Corwickorii, zugeſtellet werden ſolle. Wornach

ſich alſo ein jeder zu achten, und vor Schaden zu hu—

ten wiſſen wird. Urkundlich Unſerer eigenhandigen
Unterſchriſft und beygedruktem Furſtlichen Ge—
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heimenKanzeleySiegels. Gegeben in Unſerer
Stadt Braunſchweig, den 261en Ftovemh,

1767.

Herzog zu Br. u. Luneb.

.J. H. v. Botticher.
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